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ben wir die unterschiedlichsten Erfah-
rungen gemacht. Der Verein BISS gehört
seit unserer Gründung vor 15 Jahren zu
unseren liebsten und verlässlichsten Part-
nern. Hier verbindet sich Vision mit Bo-
denhaftung und zäher Beharrlichkeit in
der Verfolgung selbst gesteckter Ziele.
Daher trauen wir dem BISS-Team die
wundersame Verwandlung des Frauen-
gefängnisses in einen Ort des allseitigen
Wohlbefindens durchaus zu. Nach Fertig-
stellung werden wir uns persönlich über-
zeugen, incognito einchecken wie Josef
Hader in ,Indien‘ und eine kleine Inspek-
tion vornehmen. Wehe, wir finden ein
BISS-Heft im Nachtkästchen. Dafür die
Pasta im Restaurant: al dente. 3 Sterne!
Vom vierten lassen wir uns gerne über-
raschen.“

Andreas M., 29, aus Augsburg 
„Das ist endlich einmal etwas anderes –
eine gute Geschäftsidee, verbunden mit
sozialem Engagement. Das gefällt mir. Ich
habe mir selbst schon ab und an die BISS
gekauft und habe mich gut mit den Ver-
käufern unterhalten. Das sind oft Men-
schen, die durch widrige Umstände in
dumme Situationen geraten sind, aus de-
nen sie dann nicht mehr aus eigener Kraft
rausgekommen sind. Ihnen mit dem Ver-
kauf von Zeitschriften und jetzt als Hotel-
personal wieder eine Lebensperspektive
zu bieten finde ich super. Ich bin, was Ho-
telservice anbelangt, nicht so anspruchs-
voll. Klar, es muss sauber und ruhig sein,
und ich möchte freundlich aufgenom-
men werden. Aber ich verlange nicht, dass
sich alles um mich dreht, wenn ich da bin.
Ich bin schon sehr neugierig, was sich das
Hotel BISS alles einfallen lässt, um Gäste
anzuziehen. Ich bin in jedem Fall dabei
und werde auch meinen Freunden von
dieser tollen Idee erzählen.“

Sabine W., 36, aus Frankfurt 
„Das nenne ich einmal Engagement. Hut
ab vor den Münchnern, kann ich da nur
sagen. Ich habe selbst einmal regelmäßig
fünf Obdachlose besucht, die ihr Lager in
einem alten Friedhof aufgeschlagen hat-
ten. Ich habe mit ihnen geredet, ihnen Es-
sen gebracht und vieles über ihr Leben er-
fahren und wie sie dort gelandet sind, wo
sie sind. Das sind schon manchmal irre
Geschichten und gleichzeitig wurde mir
klar, dass so etwas jedem passieren kann.
Ich finde es toll, wenn man diesen Men-
schen eine Chance gibt, neu anzufangen,
und sie nicht wie Aussätzige behandelt.
Und ich weiß jetzt schon, dass ich in je-
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dem Fall gerne den Service von Hotel
BISS in Anspruch nehmen werde, wenn
ich in München unterwegs bin.“

Innegrit Volkhardt, Chefin des Hotels
„Bayerischer Hof“
„Das ehemalige Münchner Frauenge-
fängnis zu einem First-Class-Hotel mit
Ausbildungsplätzen für sozial benachtei-
ligte Jugendliche umzubauen ist eine
Idee, die ich ausgesprochen schätze. Ich
möchte das Team von BISS e.V. zu diesem
großartigen Konzept beglückwünschen!
Dass Sie mich um meine Meinung und
Gedanken dazu bitten, erfüllt mich mit
Stolz. Ich wünsche BISS bei diesem inte-
ressanten Projekt viel Erfolg!“

Protokolle: Daniela Walther und 
Bettina Wenzel
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